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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Zich

unter dem 30 . Oktober d . I . allergnädigst bewogen gefun¬
den , dem Stadtdirektor Leopold von Stengel in Mann¬
heim das Kommandeurkreuz 2r Klasse und

dem Fabrikanten Karl Metz in Heidelberg das Ritter¬
kreuz 2r Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , die Geheimen Referendäre
vonSeyfried bei dem Ministerium des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , und Muth bei
dem Handelsministerium zu Geheimen Rächen zweiter
Klaffe zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Berlin , 4 . Nov . Bei dem gestrigen 50jährigen Ju¬

biläum des Prinzen Karl als Inhaber eines russischen Re¬
giments überreichten Deputirte des Regiments ein Hand¬
schreiben des Kaisers von Rußland nebst dem St .-Georg -
Orden dritter Klasse . Das Handschreiben betont des Kai¬
sers Sympathie für die preußische Armee und die Erinne¬
rung an die ewig denkwürdige Zeit , wo Preußen und
Russen vereint für die heilige Sache kämpften . Er erin¬
nert an die Großthaten , welche die preußischen Waffenbrüder
im letzten Kriege gegen Frankreich , an denen der Prinz an
des Kaisers Seite Theil genommen , vollbracht . Das Schrei¬
ben schließt : „ Ich hoffe , daß Sie meine Absicht , die uns
vereinigenden Freundschaftsbande noch fester zu knüpfen ,
und den Wunsch erkennen , daß dieselben auch die künfti¬
gen Generationen umschlingen .

"

Marburg , 4 . Nov . Die Zahl der bei der gestern
stattgehabten Entgleisung eines Personenzuges der
Friedrlch - Wilhelm - Nordbahn Verunglückten beträgt , nach
den bisherigen Ermittlungen , 4 Todte und 30 Verwundete .

-s München , 4 . Nov . Der Minister des Innern warnt
durch Erlaß vom 3 . d. wiederholt vor der Betheiligung an
den Dachauer Banken und fordert die Distrikts - und
Ortspolizei -Behörden auf , diese Warnung möglichst ein¬
dringlich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen , damit , so¬
viel an der Staatsregierung liege , Niemand ungewarnt län¬
ger Geld in den Händen jener Banken lasse oder gar den¬
selben neues anvertraue .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Nov . Se . König !. Hoheit der Großher¬

zeg hat sich heute Vormittag 10 Uhr 45 Min . nach Baden
begeben und ist heute Abend 40 Minuten nach 4 Uhr in
die Residenz zurückgekehrt .

Aus dem Elsaß , Ende Okt . , wird der Berliner „ Ger¬
mania " über die Audienz des Bischofs RLß bei dem
Kaiser Wilhelm geschrieben :

Der Kaiser zeigte sich äußerst freundlich und mehrmals gab er dem

Bischöfe die Versicherung , daß er nur das Wohl des Elsasses suche, daß
er dieses Land als sein Schooßktnd ansche und alle seine Wünsche er¬
füllen werde . . Elsaß ( sagte er) soll erfahren , daß es bei den Deut¬

schen wahrhafte Brüder antrifft und daß Deutschland eine gute liebende
Mutter für dasselbe sein wird . " Weiter soll der Kaiser noch dem Bi¬

schof versichert haben , daß die Schulbrüder und Schulschwcstern in

ihrer Wirksamkeit nicht gestört werden sollen . «Ein L-Hrerinnenscminar
ist zwar gegründet worden in Schleltstadt , doch liegt eS keineswegs in
unserer Absicht . die Schwestern zu verjagen ; einer jeden Gemeinde
wird es sreistehen , Schulschwestern oder eigentliche Lehrerinnen zu be¬

gehren , und die Regierung wird dem Wunsch der Gemeinden Recht
widerfahren lassen . " Dann soll noch -der Kaiser bestätigt haben ,
daß die französischen Gesetze in Betreff der Befreiung der Theo¬
logen vom Militärdienst aufrecht bleiben werden . . Die jungen Leute ,
die sich dem geistlichen Stande widmen und ihre theologischen Studien

angefangen haben , werden jetzt wie vordem vom Militärdienst frei
bleiben "

, soll ausdrücklich der Kaiser gesagt haben . Kurz , der Bischof
war sehr mit der Audienz zufrieden und kam mit erleichtertem Herzen
nach seiner Diözese zurück .

Die Verantwortlichkeit für diese Angaben müssen wir
der „ Germania "

überlassen . Es ist kaum wahrscheinlich ,
daß alle Einzelheiten korrekt wiedergegeben seien .

Mülhausen , 31 . Okt . ( Schw . M .) Gestern schlossen die
Vorstellungen der deutschen Abtheilung des kais . konzessto -
nirten Theaters mit Beethovens „ Fidelio

"
. Die Betheili¬

gung der hiesigen Bevölkerung war Anfangs eine flaue ,
nahm aber , Dank der trefflichen Leistungen der Truppe , von
Tag zu Tag zu , so daß in letzter Zeit ein volles Haus
nichts Seltenes war . Hauptsächlich war dies bei den sog .
Volksvorstellungen der Fall , die jeden Sonntag mit ermä¬
ßigten Preisen gegeben wurden . Die deutsche Abtheilung
geht nun nach Metz , wogegen die französische am 3 . Nov .
hier eintreffen und bis Neujahr Vorstellungen geben wird .
Von dieser Zeit an werden wir fortwährend deutsches Thea¬
ter haben . — Nach dem Vorgänge verschiedener Städte be¬
absichtigt man hier die Gründung eines Konsumver¬
eins . Es ist dies ein Akt der Nothwehr ; denn wohl kein
anderer Platz hat von unnatürlicher Vertheuerung aller
Lebensmittel so zu leiden , wie der hiesige . Bereits
hat sich eine Anzahl von Beamten für die Sache erklärt .
Zur Beschaffung des nöthigen Kapitals werden Aktien zu
5 Fr . ausgegeben . — Auf 5 .— 7 . Nov . ist in hiesiger
Stadt die Aushebung der Altersklassen 1851 und 1852
festgesetzt .

Mülhausen , 3 . Nov . Als eine Rückwirkung der Aus¬
wanderung vom letzten September ist das gegenwärtige
Zuströmen von Arbeitern aus den Nachbarstaaten zu
bemerken . Ausfallen muß dabei , daß unter letzteren be¬
sonders Frankreich stark vertreten ist . In jüngster Zeit ist
das Eintreffen von französischen Arbeitern , welche gar kein
Deutsch sprechen , täglich zu beobachten , und man kann auch
die Wahrnehmung machen , daß in den Werkstätten und
Fabriken die Fränzosen eben so zahlreich vertreten sind , als
selbst vor dem Kriege . Viele von diesen Neuen zeigen sich
verwundert , eine so große Zahl Leute zu finden , welche gar
kein Französisch sprechen , und meinen , all das deutsche Volk ,
Jung und Alt , sei erst im Laufe der letzten zwei Jahre
eingewandert . Die Nachfrage nach Beschäftigung in den
Fabriken steigert sich jeweilen beim Herannahen des Win¬
ters , Mancher sucht da Obdach und einen warmen Ofen ;

dieses Jahr aber wird der Zudrang ein um so größerer
sein , da die Theuerung der Lebensmittel und die Unter¬
drückung des Gassenbettelr Manchen zwingt , zur Arbeit
seine Zuflucht zu nehmen .

Bitsch , 3 . Nov . ( Metz . Z .) Vorige Woche hat Bitsch
sein Besatzungsbataillon verloren , das nach Hagenau
verlegt wurde . In Zukunft sollen nur 60 Mann verblei¬
ben zur Besorgung des Wachtposten -Dienstes . Die Stadt¬
befestigung , nicht aber die Zitadelle soll niedergerissen wer¬
den , und bereits hat man mit Abbrechung des ganz ueuen
verdeckten Ganges in der Nähe des Bahnhofs begonnen .

Darmstadt , 4 . Nov . ( Fr . I .) Beide Kammern einig¬
ten sich heute über das Wahlgesetz . Der Schluß des Land¬
tags erfolgt Donnerstag .

** Dresden , 4 . Nov . Das „ Dresd . Journ .
"

veröffent¬
licht die Liste der zum goldenen Ehejubiläum des sächsischen
KönigSpaares angemeldeten fürstlichen GLste . Es sind
deren 31 , und befinden sich darunter Kaiser Wilhelm und
Kaiserin Augusta , der Kronprinz des Deutschen Reichs , der
Großherzog von Sachsen - Weimar , die Herzoge von Sachsen -
Meiningen , Sachsen -Altenburg und Koburg -Gotha , der Erz¬
herzog Karl Ludwig von Oesterreich , Prinz Karl Theodor
in Bayern , die Großherzoge von Mecklenburg - Schwerin
und Mecklenburg - Strelitz , der Graf von Flandern und
Prinz Hermann von Sachsen - Weimar , Letzterer im Auf¬
träge des Königs von Württemberg . Am Sonntag wer¬
den die höchsten Herrschaften nach der Festvorstellung im
Hoftheater einer Gala -Soiree bei dem Kriegsminister von
Fabrice beiwohnen .

Berlin , 3 . Nov . ( Köln . Ztg .) Es bestätigt sich, daß
im Laufe dieser Woche Berathungen wegen der Kreis -
ordnung Mttfinden werden zwischen der Regierung und
namhaften Mitgliedern des Abgeordnetenhauses , namentlich
denjenigen , die für das Zustandekommen der Kreisordnung
thätig waren , also zum Theil wenigstens den Mitgliedern
der frühen : Kreisordnungs -Kommisston des Abgeordneten¬
hauses . Man will daraus auf den ernstlichen und im
Uebrigen begreiflichen Wunsch der Regierung schließen , sich
eines Theils mit dem Abgeordnetenhause zu verständigen ,
wie auch auf der andern Seite die Angelegenheit zum ra¬
schen Abschluß zu bringen . Die Kreisordnung würde dann
als ein geschlossenes Ganzes und als Ergebniß jener Ver¬
handlungen an das Herrenhaus gelangen und dort unter
dem gleichzeitigen Druck des Pairsschubs auch dann ohne
Zweifel ein besseres Schicksal haben als bei der ersten Be¬
ratung . Unter diesem Gesichtspunkt -, hat man sich auch
in liberalen Kreisen mit dem vorgängigen Einbringen des
Gesetzes im Abgeordnetenhaus befreundet , wogegen es zuerst
an Einwänden nicht gefehlt hat . Allerdings wird der
Gang der bevorstehenden Verathungen abzuwarten sein .
Die Gegner der Kreisordnung spekuliren auf eine Wen¬
dung , die jetzt mit einem Male die Regierung mit An¬
trägen hervortreten lassen würde , auf welche die Mitglieder
des Abgeordnetenhauses nicht eingehen könnten . Dann
werde , wie auf jener Seite kalkulirt wird , eine Krisis in
umgekehrtem Sinne entstehen , woran die Reform auch jetzt
noch Schaden erleiden könnte . Es bedarf nicht der Ver¬
sicherung , daß diese Rechnung sich schwerlich erfüllen wird .
Wenn es hier und da heißt , der Pairsschub solle »erst nach

Wilderich .
( Fortsetzung .)

Der Ball wurde in einem großen alten Schloßzebäude gegeben , in
dem eine im Laufe der Zeiten untergegangene Dynastie gehaust hatte
und das jetzt dem ersten Beamten der Provinz , dem Chef der Regie¬
rung , zum Amtswohnsitz diente : vielleicht zweihundert Personen aus
allen Ständen füllten die stattlichen alterthümlichen Räume mit dunklem
Getäfel und geschnitzte« , vergoldeten Holzdecken — vom fürstlichen
StandeShexrn bis zum bescheidenen Nechnungs - und Kanzleirath , der
mit den Augen seelenfroh seiner tanzkundigen Tochter und ihrer im
rügen Daheim so gründlich besprochenen und debattirten weißen Tar -
latanrobe mit grünen Weinranken folgte , die nun hier so lustig und
leichtsinnig flatterte , als gliche sie gar nicht einer weißen Nebelwolke ,
du aufgesiiegen ist aus einem wahren Sumpf von banausischer Häus¬
lichkeit ; von der koquetien jungen Gräfin , die drei Bauernhöfe , einen
um die Schläfe , einen um den Hals und einen in den Schleifen
Hre « Kleides in Form von blitzenden Diamanten trägt , bis zu dem
allen Geheimrath , der durch eine vierzigjährige Aktenstaubwüste seiner
NammensSule nachgezogen ist , dem Titel Ercellenz . Das tanzte ,
schaute, drängte sich durcheinander , plauderte , zeigte sich .von außer -

. Gütlicher Herzlichkeit , urtheilte sehr boshaft über einander und be-
2ue «, daß man nicht allein mit seiner Toilette , sondern auch mit sei-
» er seiner feinen Sitte in Gala sei. Unsere beiden jungen Männer

bald getrennt ; der Major verlor sich unter eine Gruppe von

Offizieren ; Wilderich Jmhos , der Maler , zog sich in ein stilles Etablis¬
sement m einer Ecke eines der Säle zurück , zu einem Paar Herren ,

hier abseits vom Gedränge zu einer gemüthlichen Plauderei

^ .gelassen hatten ; es war ein Ritterguts -Besitzer aus der Nach¬

ein
^ vom Lande und ein General , die Jmhos fragten , ob er sich

anschlicßcn wolle , den der General dem Grundbesitzer
seinem Gate versprochen hatte .

Wilderich schüttelte lächelnd den Kopf .

„Ich Hab - keine Zeit, " sagte er — „ ich muß auf meine eigenen
Güter hinaus ."

„ Sie , Ihr : Güter ! " fragte der General .

„ So ist es, " versetzte Wilderich ; „ Sie denken , meine Güter liegen
im Monde — o nein , sie liegen »u soleil , wie die Franzosen sagen ,
hell in der Sonne ; — ich habe ein kleines Gut , ein Landhaus , wenn
Sic wollen , von einem Großonkel geerbt , ich bin eben hier in der
Stadt , um dieser Erbschaft , um der Ordnung des Nachlasses dieses
guten Großonkels willen .

"

„Ach — unsere Stadt schmeichelte sich , Sie durch ihre Merkwürdig¬
keiten , ihre alterthümliche Architektur , ihre mittelalterlichen Kunstschätze

angezogcn zu haben und zu fesseln . . ."

Wilderich antwortete scherzend :

„Sie sehen , daß das nicht ganz der Fall ist — daß es viel gemei¬
nere Interessen find . . . '

„ Gemeinere Interessen ? " unterbrach ihn lachend der General —

„ es ist komisch, daß man der Leute Interessen um so idealer findet ,
je weniger dabei heraus kommt . Das Ideal für jeden Menschen muß
doch eine Lage sein , worin er seine volle Kraft entwickeln , seine ganze
Natur ausleben , seine geistigen Bedürfnisse voll befriedigen kann —

dazu aber kommt man weit eher, wenn man sich befleißigt , Großonkel
zu beerben , als alte Kirchen zu bewundern . "

„Ich fürchte, " fiel Wilderich ein , „in meinem Falle nicht — das

verschuldete kleine Gut meines Großonkels wird mich viel kosten und
es wäre für mich weit „idealer " in Ihrem Sinne gewesen , wenn ich
in meinem Atelier in München geblieben wäre , um dort zu arbeiten .
Aber was thut ' s — ich habe nun einmal das Bedürfnis mich aus¬
zuspannen , aus dem Strom der Welt sortzukommen und auf einer ei¬

genen Scholle zu sehen, ob Horaz mit seinem „ bestus ille " Recht hat .
Ich stand gerade im Begriff ' , mir ein hübsches Landgut am obern
Main zu kaufen , als ich die Nachricht von meiner Erbschaft erhielt . "

„ Das Land ist langweilig,
"

sagt - der General , „ ein Paradies für
einen Mann wie unser Freiherr hier, der ein großes Schloß und einen
Marstall und eine Jägerei und einen Hof von Bediensteten hat und
Gäste in Fülle — für einen einsamen Bewohner eines kleinen Land¬
hauses aber eine Hölle von Langweile — vous verrer — nach eini¬

gen Monaten , werden Sie den Horaz einen Lügner schelten. Mir fällt
dabei mein guter Freund Rottenfels ein , der sich einmal ein Diner
bereiten ließ , ganz nach den Andeutungen über römische Kochkunst , die
sich bei Horaz und andern alten Knaben finden — der gute Rotten¬

fels wurde todlkrank von seinem Diner und verwand es in einem

ganzen Monat nicht . Nein , die Rezepte der Alten taugen für uns

nicht , — wenn Sie ein Landbauer werden wollen , so richten Sie

sich nicht nach Varro , Columella und wie sie heißen ."

„ lind wenn Sie ein Paradies auf dem Lande finden wollen , so
nehmen Sie sich eine Eva mit, "

sagte lachend der Freiherr , „sonst
finden Sie es weder auf Ihrem Gute , noch auf dem meinen , au »
dem der General da eben einen wahren Fücstenfitz macht , statt erst zu
kommen und sich mit eigenen Augen zu überzeugen , daß cs ein sehr
bescheidenes Väterhaus ist !"

„ Die Musik hört auf — Gottlob , es wird zur Tafel geblasen wer¬
den und Sinn in die Sache kommen "

, sagte aufstehend der General ;
die beiden andern Herren erhoben sich ebenfalls ; Wilderich wandte sich
dem , von den sich auslösenden Tanzpaaren durchwogten großen Saale

zu ; ec schritt , mit den Augen suchend , in das Gewühl ; aber so tief
auch er sich zwischen rauschende Schleppen und bauschende Falten und
Schleifen wagte , er fand , was er suchte, nicht. Die Tochter vom Hause ,
die „ Tochter der Luft "

, mußte den Saal schon verlassen haben . Als
er sich bescheiden zurückzog und wieder in den Raum , aus dem er ge¬
kommen , begab , trat von der andem Seite in diesen der Major ein .
Er lächelte und blinzelte höchst verschmitzt mit den Augen Wilderich an .

„ Sie Glücklicher " , flüsterte er ihm zu , ihn beim Arme nehmend
und zur Seite ziehend . (Fortsetzung folgt .)



dm erwähnten Verhandlungen staltfinden , so wird das

selbstverständlich nicht in dem Sinne zu verstehen sein, daß

der PairSschub dem etwaiges Resultat der Verhandlungen

mit dem Abgeordnetenhause untergeordnet werden solle.

Haben doch die halboffizieüetz Erklärungen darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß die Umformung der Herrenhaus -Majori¬

tät nicht nur wegen der Kreisordnung , wenn auch für diese

jetzt in erster Linie , sondern auch wegen der andern Re¬

formgesetze, namentlich auf kirchlich politischem Gebiete , noch-

wendig geworden sei . An pessimistischen Ausstreuungen

wird weiterhin , wie seit dem Beginn der Verwicklung, kein

Mangel sein , aber die Reform wird schließlich durch¬

dringen .
Berlin , 4 . Nov . ( Schw . M .) Am Mittwoch beginnt die

Kreisordnungs -Konferenz zwischen der Regierung und

namhaften Abgeordneten , Mitgliedern der früher » Kreis -

ordnungs -Kommissivndes Abgeordnetenhauses . Der Pairs -

schub findet voraussichtlich nach Schluß der Konferenz statt

Aus Ostpreußen , 2 . Nov . (Nat . -Z .) Die Cholera

greift im Osten weiter . Es sind neuerdings auch in Dir -

schau , Danzig und Thorn Fälle , sowie vielfache Erkran¬

kungen im Kulmer , Schwetzer und im Gumbinner Kreise

und zwar nicht an Flößern , sondern an Einwohnern kon-

statirt worden .
Frankreich

^ Paris , 3 . Nov . Das „XIX . Siecke"
, Organ des

Hrn . Edmond Ab out , erhält aus Epernay folgende

menschenfreundliche Korrespondenz : „Die Räumung der

Stadt Epernay ist eine vollendete Thatsache. Von den

Preußen bleibt nichts mehr übrig als das Andenken ihrer

Quälereien . Ihr frühzeitiger Abzug ist Typhusfällen zu

danken, die in unserer Stadt ausgetreten sind, und wir

wollen hoffen, daß sie die Keime der Epidemie mit sich

fortgetragen haben . Nur verhüte Gott , daß sie sie unfern

unglücklichen Brüdern mittheilen , deren Lasten sie jetzt ver¬

mehren werden !
" — Dieser Korrespondent ist gegen den

Himmel etwas anspruchsvoll ; denn cs wäre allerdings nur

durch ein ägyptisches Wunder möglich, daß die Deutschen

den Typhus von Epernay milnehmen , ohne ihn auch nach

Bar -le -Duc , Mezieres u . s . w . zu bringen .

* Paris , 3 . Nov . In einem an das VII. Armeekorps

(Tours ) gerichtet>m Tagsbefehl erklärt General Chanzy ,

daß Frankreich die bis jetzt von ihm innegehabte Stellung

auch fernerhin in der Welt beizubehalten entschlossen sei .

Die Armee müsse daher mit gutem Beispiele vorangehen ,
allen Parteibestrebungen fern bleiben, mit Selbstverläug -

nung und unbedingter Ergebenheit der Negierung dienen,

die Ordnung im Innern aufrecht erhalten und auch nach

außen hin , wenn nothwendig , der französischen Fahne Ach¬

tung verschaffen.
* Rouen , 3 . Nov . In der Versammlung der Indu¬

striellen zu Gunsten der Elsaß - Lothringer forderte der

ehemalige Finanzminister Pouyer - Querticr zu einer

Subskription auf . Mehr als 200,000 Ausgewanderte , sagte

er , sind ohne Hilfsmittel . Er habe mit Maires okkupirter

Städte gesprochen und alle hätten ihm gesagt, daß sie die

französischen Zeitungen nur mit Schrecken läsen , indem sie

fürchteten , Angriffe gegen die Preußen darin zu finden,

welche jetzt Repressalien an den Einwohnern nehmen würden .

§ Türkei .
Koustantmopel , 1 . Nov . Gestern fand eine diploma¬

tische Soiree beim österreichischen Botschafter Grafen Lu¬

dolf statt , welcher Khalil Pascha , die Botschafter von

Frankreich , Rußland und der neue Gesandte Deutschlands

mit ihrem Gesandtschaftspersonale beiwohnten . Morgen

wird der englischeBotschafter und am Montag der russische

vom Sultan in Audienz empfangen werden . — Aus

Teheran wird gemeldet , daß der Schah bei Gelegenheit

der Vermählung seiner Tochter einen neuen Damenorden

gründete , welcher „Sonnen - Orden " genannt wird. Die

Mutter des Schahs wurde zuerst damit dekorier.

Großbritannien .
* London , 4 . Nov . Die erwartete große Demonstra¬

tion im Hydepark , welche auf die Regierung einen Druck

ausüben sollte, damit sie sich zur Freilassung der noch ein¬

gekerkerten Fenier entschließe , hat gestern Nachmittag statt¬

gefunden . Die Polizei mischte sich nicht ein. — In De¬

von sh ire ist eine ähnliche Epidemie unter den Pferden

ausgebrochen , wie sie in Neu -Pork geherrscht hat .

Badische Chronik .

8 Karlsruhe , 5. Okt. Der neu ernannte Hoskapellmerster ,

Hr . Mar Zeug er , bat am 1. d. M . sein Amt am großh. Hof¬

theater offiziell angetreten und wird am Donnerstag den 7. mit Gluck 'S

„Jphigenia auf Tauris ' debutiren . Soweit wir uns auf «ingezogene

Erkundigungen über diesen Künstler stützen können, stellen sich dessen

Anteccdentien ungefähr in folgendemUeberblick dar. Hr . Mar Zenger

ist ein Schn des verewigten Professors der Rechte vr . Xaver Zenger

in München . Vom Vater zur Rechtswissenschaft und zum Dozenten

bestimmt , zeigte der Jüngling ein so unbestreitbare« Talent und eine

solche Vorliebe für Musik , daß eS ihm nur einen kurzen Kampf kostete,

den in Aussicht genommenen Lehrstuhl mit der Kunst zu vertauschen.

Nach kurzer Lehrzeit ( als einziger Lehrer wird Hr . Ludwig Stark . z .

Z. Professor an der k. Musikschule in Stuttgart genannt) begab er

sich zum Zweck eigener Ausbildung nach Leipzig . Schon im 22. Lebens¬

jahr hatte er eine große Oper , . Die FoScari' , vollendet, welche einige

Jahre später in München unter Franz Lachner
'S Direktion mit Bei¬

fall gegeben wurde und, wenn auch nur ein Erstlingswerk, von bedeu¬

tender Begabung für dramatische Musik zeugte. Auch in lyrischer

Richtung , sowohl im Fach des begleiteten Liede« , als des deutschen

Männergesang « , hat Hr . Zenger laut übereinstimmenden Berichten

Hervorragende« geschaffen. Nicht minder zeigt sich seine Vielseitigkeit

und volle musikalische Bildung in seinen Kompositionen für Kammer¬

musik; unter seinen Orchesterwerken wird besonders , eine Symphonie

,1870 ' , welch« in der Begeisterung über unsere glorreichen Siege ge¬

schrieben ist, gerühmt. Seine zweite Oper , «Ruy Bla « ' (nicht . Der

Cid' j , wurde in Mannheim und München mit Erfolg aufgesührt .

Al« das bedeutendste Werk Zenger's wird sein Oratorium . Kain '

(nach Lord Byron ) geschildert , welches d -c gleiche Anerkennung in

München, Stuttgart , F ankfurt , Schwerin und Leipzig fand. Seine

Laufbahn als Operndirigent begann Zenger in Regensburg , wo er an

der Spitze bescheidener Kräfte sich in einer Saison so viel Routine

erwarb , daß er zur Uebernahme der eben» erledigten Musikdirektor-

Stelle am Münchener Hoftheater , selbst unter den damaligen schwie¬

rigen Verhältnissen, geeignet befunden wurde und sich in diesem neuen

Wirkungskreise rasch die Sympathien der Musikfreunde und Mufik-

kenner sicherte . Dem von der Generaldircktion unseres Hoftheaters an

ihn ergangenen Rufe ist Zenger mit um so freudigerer Bereitwilligkeit

gefolgt , als sich ihm in Karlsruhe zum erstenmal eine ergiebige Ge¬

legenheit zur Verwirklichung seiner künstlerischen Intentionen erschloß .

Zenger steht in dem Ruse , ein eben so sachkundiger als energischer

Dirigent zu sein . Ohne Zweifel waren es gerade diese beiden Eigen¬

schaften , durch welche Hr . Direktor vr . Köberle sich bestimmen ließ,

aus der ansehnlichen Zahl von Bewerbern — wie es heißt, fünfzehn —

ihn in erster Reihe vorzuschlagen und an höchster Stelle seine nun¬

mehr erfolgte Ernennung mit sachlichen Gründen zu bevorwonen.

So steht denn zu hoffen , daß in Hrn . Mar Zenger der rechte Mann

für diesen wichtigen Posten gefunden wurde.

Pforzheim , 3 . Nov. (Pf . B .) Bei dem Mission - feste in

Eulingenam 6 . d. M . werden Pfarrer Peter von Spöck und

MisfionSprediger Irion Ansprachen Hallen.

Pforzheim , 3. Nov. (Pf . Beod ) Bon der Kanzel wurde

heute ve>kündigt , daß am nächsten Sonntag die Altstädter Kirche

wieder für den Gottesdienst eröffnet wird . ES fehlt nur noch eine

neue Orgel , für welche übrigens auch bereit« von einer Hand 1000 fl.

gezeichnet wurden , und ein neuer Thurm , für welchen ebenfalls schöne

Beiträge theils zugesagt, lheils schon gegeben wurden , um die Alt-

städter Kirche , wenn auch nicht zu einer Zierde unserer Stadt , so doch

zu einem würdigen Gotteshaus « umzugestalten,

Heidelberg , 3 . Nov . (Heid. Ztg .) Heule feierte Hr . Fabri¬

kant Karl Metz das 30jährige Bestehen seines Etablissements. Am

Morgen wurde demselben ei» musikalisches Ständchen von der Feuer¬

wehr gebracht, Nachmittags fand eine Spritzenprobe an dem Heilig-

geistthurm statt, welche allgemeine Anerkennung fand. Abends versam¬

melte ein Banket Männer aus allen Kreisen in den Räumen des

Jubilars . Derselbe eröfsnete den Reigen der Sprecher und erzählte in

seiner Rede den Verlaus seiner Thätigkeit , bi« es ihm gelungen , aus

seiner Fabrik die tausendste Spritze hervorgehen zu lassen . Sein Hoch

galt unserm LandeSfürtzen . Hr. Stadtdirektor Frech ergriff

hierauf das Wort , um dem Gefeierten im Namen der Staatsbehörden

die Anerkennung zu zollen für sein beharrliches Wirken und seine ge¬

meinnützige Thätigkeit , weßhalb er ein Hoch ausbringe dem tüchtigen

Fabrikanten und Industriellen . Er überreichte zugleich dem Gefeier¬

ten den Z ährin ger - LL wen - O rd e n . Hr . Oberbürgermeister

KrauSmann erhob sich alsdann , um Hrn . Metz als Mitbürger

zu begrüßen und ihm die Anerkennung des Gemeinderaths auszuspre-

chen, welche ihm schon vorher durch ein schriftliches Dokument auSge-

drückt war. Hr . Krausmann betonte, wie reges Interesse der Jubilar

an allen da« öffentliche Wohl berührenden Angelegenheiten nehme, wie

er bei jeder Veranlassung seinen Sinn für da« Gute und Schöne be-

thätige, und wie die Firma seines Etablissements in naher Verbin¬

dung mit unserer Vaterstadt stehe , er bringe daher sein Hoch dem M i t -

bürgerMetz . Hr . Bauernfeind begrüßte in seiner Eigenschaft

als Kommandant der Feuerwehr den Jubilar und sprach seinen Dank

aus für das Interesse , welches er jederzeit bethätigt an dem Gedeihen

und Erstreben des Instituts , und wie er stet« bereit gewesen sei , bei

etwaigen Differenzen zur Ausgleichung derselben alles Mögliche bcizu-

tragen . Hr. vr . Wolf brachte hierauf noch ein Hoch auf die Arbei¬

ter der Mctz' schen Fabrik aus und gedachte deren Verdienste um das

immer größere Erblühen derselben. Die Musik des neuen Stadt¬

orchesters war vortrefflich und trug viel zur Belebung der Gesellschaft

bei, die sich erst in später Stunde trennte .

Heidelberg , 3. Nov. ( M . A.) Gestern fand an der hiesigen

Universität die dritte Immatrikulation statt. Das Ergeb-

niß derselben war jedoch nicht reichhaltig. Es wurden inskribirt 19

Juristen , 2 Theologen, 4 Mediziner . 11 Chemiker, Philologen und

Kameralisten, im Ganzen 36 . Da « Gesammtresultat (die beiden ersten

Immatrikulationen mit inbegriffen) beträgt 242 neue Ankömmlinge.

Es ergibt sich hiernach, daß die zu Ende des Sommersemesters abge-

gangcnen 4M Akademiker bei weitem nicht ersetzt find und daß sich,

wenn auch jetzt noch einige Nachzügler «intrcffen , immerhin ei» Aus¬

fall von ca. 150 herausstellt .
' Mannheim , 5. Nov . vr . Valentin Mayer theilt an der

Spitze des . Anzeigers
' mit , daß er von heute an die Redaktion

de« Blattes besorgt. Eine Aenderung der politischen Richtung der

Zeitung soll nicht eintreten.

VomRhein , 2. Nov - (Heid. Z .) Englands Kartoffel -

HLndler haben in Folge der dortigen geringen Ernte bis nach Süd -

deulschland ihre EinkaufSmandale gesendet. Es haben die durch

Wechsel bei ihren Einkäufen gesicherten Aufkäufer ihre Sendungen

» ach Antwerpen, Bremen und Brüssel zu befördern.

Verschiedene Bezirksämter , Freiburg , Bruchsal rc., machen

darauf aufmerksam, daß wiederholte Untersuchungen ergeben haben,

daß die neuerdings vielfach aus Amerika eingesührten Speck¬

seiten , welche Hierlands, insbesondere zur Wurstsabrikation verwen¬

det zu werden Pflegen , mitunter Trichinen enthielten. Indem deßhalb

da« Publikum auf die mit dem Ankauf«: und Genüsse dieser Speck¬

seiten verbundene Gefahr aufmerksam gemacht wird, erfolgt Hinwei¬

sung aus das Strafgesetzbuch, wornach der Verkauf derartigen Fleische«

bi« zu 50 Thlr . oder mit Haft bestraft wird .

Rastatt . 1 . Nov. (Heid. Ztg .) Wie schon früher mitgetheilt,

nimmt der landw . Bezirksverein Rastatt unter der thätigen

Leitung de» neuen Vorstande«, Hrn . Oberamtmann Engrlhorn

in Rastatt , einen fortwährenden Aufschwung. Binnen der verhält-

nißmäßig kurzen Zeit von 6 Monaten ist die Mikgliederzahl um 70

gestiegen . Daß die Bestrebungen des Verein« eine zunehmende Theil-

nahme erfahren, beweist der zahlreiche Besuch , besten sich die Bezirks¬

versammlungen stets erfreuen , und die Leistungen des Vereins in För¬

derung der landw. Interessen . Auf dem Gaufeste in Baden find von

74 Preisen , welche zuerkannt wurden , 23 auf den Bezirk Rastatt ge¬

fallen. Zur Förderung der Rindviehjucht hat unser BezirkSvereia 6

Preise von je 5 fl . für gute Pflege und Fütterung der Farren an

Farrenhalter und Wärter bewilligt und auSzahlen lasten.

»
'

» Baden , 3 . Nov . Der Gemeinderath der Stadt Baden hatte ,

wie schon erwähnt , den einstimmigen Beschluß gefaßt , Hrn . Emil

Dupressoir zum Ehrenbürger der Stadt zu ernennen. Da « sehr

geschmackvoll ausgestattete Diplom wurde am 1 . d. M . früh Hrn .

Dupressoir durch eine Deputation , bestehend aus den HH. Bürger¬

meister Gaus und den Gemeinderäthen Jörger , Zabler und

Zach mann , mit paffender Ansprache überreicht. Hr, Dupressoir

war durch diese Auszeichnung , welche bis jetzt nur sehr Wenigen zu

Theil geworden, so erfreut , daß er der Deputation sofort seinen Ent¬

schluß kundgab , den Armen der Stadt 2000 fl zu schenken . Es ist

dies nur wieder ein neuer Beweis von der außerordentlichen Frei¬

gebigkeit und^WohVhäiigkeii, welche die Administration unserer Spiel¬

bank in rühmlichster Weise von jeher auszeichnele und die Veran¬

lassung gegeben hat , den Dank der Stadt in der ausgeführten Weise

öffentlich kund zu geben . — Am 1 . Nov. begann diejTHLtipkeit des

städtischen Kurkomite ' S, bestehend au« den HH . Bürgermeister

Gau « , Gemeinderath Jörger und Baron v. Amerongen ,

welche» nunmehr die Verwaltung der Kuranstalten übertragen ist. Die

völlige Umgestaltung der Verhältnisse, in welche wir hiermit eingetrelen

find , erfordert begreiflicherWerse Zeit znr Orientiruiig und Konsolidirung .

Zunächst wird das gesammke Inventar des Konversationshauses rc.

von der bieherigen Administration der Großh . Regierung übergeben,

und von dieser dem städtischen Kurkomite übertragen werden. Eine

Kurtaxe wird gegenwärtig noch nicht erhoben. Sie wird überhaupt

erst mit Beginn der Sommersaison (1 . Mai 1873) eingeführt werden ;

auch ist über die Art der Erhebung derselben noch kein endgiltiger Be¬

schluß gefaßt. Verschiedene Vorschläge sind hierüber gemacht worden ;

die Entscheidung hat die Großh . Regierung zu treffen.
Ein Eintrittsgeld zum Leseksbinet wird gegenwärtig noch nicht

erhoben. Der Besuch desselben steht Jedermann nicht minder frei, al«

der der Abendkonzerte des Kurorchestcrs, welche seit 1 . Nov .

im großen Saale der Restauration gegeben und an jedem Abend statt¬

finden werden , «n welchem das Großh . Hoftheater keine Theatervor¬

stellung gibt . Hierdurch ist schon eine Vermehrung der Abendunter¬

ballungen erzielt, da in früheren Jahren die Winterkonzerte de« Kur -

orchesteis nur 2- bis 3iuLl wöchemlich stattfanden.

: Baden , 3 . Nov . Die FeuerSbrunst von vorgestern Abend

durch welche übrigen «, wie ich berichtigend bemerke , nicht da« Brauerei¬

gebäude , sondern Stallung , Schoppen und Wohnungsräume verzehrt
wurden , hatte noch eine weitere schwere Folge. Bierbrauer Bolt von

der Feuerwehr Badenscheuern stand, eine Fackel haltend, auf dem Dache
eines im Hofe de« AmthauseS stehenden Holzstalles, während man mit

Einreißen des DachgebälkeS de« zunächst stehenden Schoppens begriffen

war . Da stieß das Ende eine « Querbalkens an seinen Kopf ; er

stürzte rücklings auf da« Dach und weiter den Kopf voran auf da«

Pflaster des Hofes. Sein Helm war völlig zerschmettert, aber auch die

Hirnschale erhielt Sprünge und ein Arm ist gebrochen . Sein Zustand

ist natürlich höchst gefährlich, doch fehlt nicht alle Hoffnung , ihn zu

retten . — Als EnistehungSursache des Feuers wird — wohl nicht mit

Unrecht — Brandstiftung vermuthei .
Hr . Emil Dupressoir wurde ( wie bereits erwähnt ) von der

hiesigen Stadt zum Ehrenbürger ernannt und ihm von einer Depu¬
tation des Gemeinderaths ein kunstvoll geschriebenes Diplom über¬

reicht . Man hört nur einstimmige« Lob über diese Ehrenbezeugung.
Denn wenn Hrn . Dupressoir Mittel ohne Gleichen zu Gebote standen,
wodurch ihm die Erfüllung seiner Aufgabe allein möglich wurde , st»

hat derselbe — und dieses war sein Verdienst — immer in der zweck¬

mäßigsten, taktvollsten und freigebigsten Weise von diesen Mitteln Ge¬

brauch gemacht . Er hat die Bedeutung des hiesigen Kurorts zu einer

Höhe gesteigert, auf welcher dieselbe sich nicht erhalten kann und wird,

daher die Zukunft noch mehr als die Gegenwart de« Lobe« dieser

Zeit voll sein .
Achcrn , 1 . Nov. (Heid. I .) Dem Hrn . Musikdirektor Ehinger

in Illenau wurde dieser Tage durch Hrn . Geh . Rath vr . Roller

daselbst im Auftrag I . Maj . der Deutschen Kaiserin eine

prachtvolle goldene Vorstecknadel mit deren Bildniß , begleitet von einem

schmeichelhaften eigenhändigen Schreiben Höchstdersclben , überreicht.

Dem Hrn . Ehinger wurde schon zweimal die Ehre zu Theil, mit sei¬

nem wackern Sängerchor , dem Liederkranz von Achern , am Geburts¬

tag I . Kais. Maj . im Eclenbad einige Lieder vortragen zu dür¬

fen. Wenn ich gut unterrichtet bin , wurde bei letzterer Veranlassung
ein Lied seiner eigenen Komposition vorgetragen , was I . Kais. Majestät

außerordentlich zu gefallen schien, wenigstens soll sie sich hierüber äußerst

günstig ausgesprochen haben. Auch der hiesige Liederkranz ist sehr er¬

freut über die Ehre, die seinem Gesangsdirektor zu Theil wurde.

Freiburg , 2. Nov. ( Bad. Losztg .) Das hier liegende 113 . Jn -

fanterllrcgiment Hut von Sr . Maj . dem Deutschen Kaiser für hie

im letzten Kriege gegen Frankreich bewiesene Tapferkeit das Eiserne

Kreuz an die Regimentsfahnen verliehen erhalten . Heute

war große Parade des ganzen Regiments auf dem Karlsplatze , bei

welcher Se . Erc . Generalleutnant v. Glümer eine Anrede an die

Soldaten hielt, worauf die OrdenSdekoratio« des Eisernen Kreuzes an

jede der drei Fahnen der 3 Bataillone befestigt und ein Hoch auf den

obersten Feldherrn des Reichs, den Deutschen Kaiser, ausgebracht wurde .

Konstanz , 4 . Nov . (Konst. Z .) Die Kosten der vom Kreis -

ausschuß zur Ausführung empfohlenen Korrektionen und Neu¬

bauten an Gemcindewegen beziffern sich auf ungefähr 600,000 fl.

Hiervon bat der Kreis durchschnittlich >/, beizutragm , also 150,000 fl .

Mit einem jährlichen Kceisbeitrag von 6000 fl . kann somit in 25

Jahren das ganze Wegnetz des Kreise« in guten Zustand gebracht sein.

Die übrigen 450,OM fl. find von den Gemeinden aufzubringen , und

zwar soll ihnen dies durch Gründung einer Darlehenskasse er¬

leichtert werden. Der Betrag de« hiefür aufzunehmenden Kreisan -

lehenS wurde wegen besserer Abrundung in Mark auf 280,000 fl . —

480,OM Mark , bezw. 140,MO fl . --- 240,000 Mark ermäßigt .

Konstanz , 4. Nov (Konst. Z.) Auf Grund des badischen Ge¬

setzes vom 2. Febr . d. I . , welche» den Mitglieder » religiöser Orden

und ordensähnlichen Kongregationen die Lehrthätigkeit im Großher-

zogthum untersagt, wurde den hier ein Lehrinstitnt mit Pen¬

sionat hallenden Paderborner Schwestern eröffnet , daß sie

binnen 4 Wochen ihre Lehrthätigkeit einzustellen hätten.

Vermischte Nachrichten .
— Die Aufhebung der Stiehl ' schen Regulative .

Die Stiehl ' schen Regulative berüchtigten Andenkens find

aufgehoben . Wie die »Spen . Ztg .' meldet, find die neue» »All¬

gemeinen Bestimmungen über da« Volksschul - , Präparanden - und

Seminarwesen
' bereits an die Schulbehöiden abgegangen. Sie trag«

da» Datum vom 15. Oktober und umfassen im Druck 62 Sille ».



Da » genannte Blatt gibt folgenden allgemeinen Ueberblick über ihren

Inhalt , durch welchen die hauptsächlichsten , gegen die Stiehl ' schen Re¬

gulative erhobenen Beschwerden nunmehr beseitigt sind .

Der gesammte Stoff zersällt in füns Gruppen . Die erste ist die

Allgemeine Verfügung über Einrichtung , Auf -

a,he und Ziel der preußischen Volksschule ." Al »

Deutliches Ziel de» Volksunterricht « ist die dreiklassige Schule ,

wie sieb dieselbe naturgemäß den drei Altersstufen anschließt , gedacht ,

und daher auch die einklassige , die freilich aus dem platten Lande

weit überwiegt , in drei Abtheilungen gegliedert . Selbst da , wo nur

zwei Lehrer angestellt sind , wird es für bester erklärt , daß die

Hch^ e — ohne Trennung der Geschlechter — in zwei , bezhw . drei

aussteigcnde Klaffen getheilt , als daß sie nach den Geschlechtern

iu zwei einklasfige Schulen getrennt werde . Au » demselben pädagogi¬

schen Grunde soll auch da , wo bisher an einem Orte mehrere einklas -

fige Schulen bestehen, die Vereinigung derselben zu einer mehr -

klassigen Schule angestrebt werden . Es ist die» der Grundsatz ,

her in ven Verhandlungen des Abgeordnetenhauses seit vielen Jahren

im Interesse der Hebung de« Bolk - unterrichtS empfohlen wurde .

Bei dem Religionsunterricht , dessen Stundenzahl von 6 auf

4 —h Stunden beschränkt wird, ist besonders darauf hingewiesen, daß

geistlose « Einlernen zu vermeiden , die biblischen Geschichten

frei zu erzählen und nach ihrem religiösen und sittlichen

Inhalt fruchtbar zu machen find . Eia Memorirea der Perikopen soll

nicht fiaustnden ; bei dem Katechismus - und Bibclumerricht wird vor

, lleberiadung de « Gedächtnisses
" gewarnt . Die zwei letzten Haupt¬

stücke de» Katechismus sollen dem Konfirmationsunterricht überlasten

bleiben ; höchsten« 20 Lieder sollen gedächinißmäßig angceignet werden ,

die Erklärung de» Liedes und die llebung im sinngemäßen Vortrag

soll aber dem Memoriren vorangehen . Sehr wesentlich ist , daß die

Realien , die in der einklasfigen Schule nach dem Stiehe ' jchen Re¬

gulativ nur in günstigen Fällen mit drei wöchentlichen Stunden zu -

gelasten wurden , jetzt sechs Stunden erhalten haben und zu selbstän¬

digen , nicht blos an das Lesebuch gebundenen Unterrichtsgegcnständcn

erhoben sind . So soll die Geschichte auch die ältere deutsche Zeit und

der geographische Unterricht das deutsche Vaterland und das Haupt¬

sächlichste von der allgemeinen Weltkunde umfassen .

Die zweite Gruppe stelle die Anforderungen für diejenigen

Schulen fest , welche „als Mittelschulen auzusehen und zu be¬

zeichnen sind "
, und enthält den . Lehrplan "

, durch welchen den bis¬

herigen . Bürger - , Mittel - , Rektor - , höheren Knaben - oder Stadtschulen
"

«ine weitere Entwickelung gegeben werden soll. Diesen wichtigen und

umfassenden Abschnitt können wir hier nicht im Detail verfolgen .

Die dritte Gruppe gibt die . Vorschriften über die Aufnahme¬

prüfung in den königl . Schullehrer - Seminarien und über Ein¬

richtung und Gang der Prüfung
"

, und ordnet an , oaß diese Vor¬

schriften alsbald in Anwendung zu bringen und die Präparanden - An -̂

stalten danach zu fördern find , daß aber vorläufig eine Uebergangszeit

zugelassen wird , wahrend welcher die Anforderungen an die Aspiranten

nicht mit aller Strenge erhoben werden sollen . Jndeß wird . die Be¬

willigung von Remunerationen für Präparanden - Bildner oder Lehrer

an privaten Präparanden - Anstalten , sowie von Unterstützungen für

die Präparanden fortan davon abhängig gemacht gemacht , daß sich die

Anstalten und Lehrer der Inspektion des vom königl . Provinzial - Schul -

kollegiurn ihnen bezeichnet«« Seminardirektors unterwerfen und nach

dem von dieser Behörde genehmigten Plane arbeiten " . Bisher hatten

die Provinzial - Schulbehörden da « Präparandenwesen nicht zu inspiziren .

Die vierte Gruppe handelt von der . Lehrordnung für die Schul¬

lehrer - Seminare " und bestimmt , daß die Seminardirektoren auf

Grund des beigefügten Normal -Lehtplans einen Plan für ihre Anstalt

aufstellen und etwaige Abweichungen von dem Normalplan näher be¬

gründen . Auch hier ist eine Uebergangszeit zugelassen , bis wohin die

Arbeit nach dem neuen Lehrplan und mit den neuen Lehrbüchern ,
deren Einführung nothwentig sein werde . beginnen kann . ES wird

aus eine bessere Ausstattung der Seminare mit Lehrmitteln und Ver¬

vollständigung ihrer Bibliotheken hingewiesen und das Verlangen ge¬
stellt, daß . innerhalb einer Frist von sechs Monaten von den Provinzial -

Echulkollegien ein Bericht über die Hausordnungen der einzelnen Se¬

minare nebst Vorschlägen über deren Reform eingcreicht " werde . Die

Verwaltung behält sich also vor , daS JnlernatSwesen einer Umgestal¬

tung zu unterziehen . — In dem Lehrplan der Seminare wird ein

fakultativer Unterricht in einer fremden Sprache , in der Regel der

französischen , event . der englischen oder lateinischen eingeführt ( 8 9) .
Bei der Einrichtung von Seminarbibliotheken kommen die Klassiker
wieder zu Ehren . ES sollen angeschafft werden zur Lektüre der Semi -

narien . diejenigen Werke unserer Klassiker , sowie die hervorragend¬
sten Dichter und Volksschriftsteller neuerer und neuester Zeit , welche
den Bildungszweck des Seminars fördern ; ferner einige Quellen¬

schriften für die Geschichte der Pädagogik und populäre Darstellungen
aus den Gebieten der Welt - und Vaterlandskunde , wie der Kultur¬

geschichte " ( 8 12 ) . Die Privatlektüre soll planmäßig geordnet , da»

Lesen gewisser Werke , wie z . B . LesstngS Minna von Barnhelm ,
Schill >S Wallenstein , Goethe ' S Hermann und Dorothea , Pestalozzi ' «

Lienhaeo und Gertrud obligatorisch gemacht werden " (8 13 ) . Der

Lehrplan fordert ferner das Wesentlichst « aus der Geschichte der Pä¬
dagogik unter Hinzunahme des Nothwendigsten aus der Logik und

Psychologie ; die Grundlagen der Grammatik , Bilder aus dem Leben
der wichtigsten Kulturvölker des Alterthums , der Griechen und Römer
neben der deutschen und brandenburg -preußischen , Geschichte ; ein Fort¬
schritten des Rechnens bis zu den Gleichungen ersten Grades , Poten -
M und Wurzeln , eine Entwicklung der Raumlehre bis zur Lehre von
der Gleichheit und Aehnlichkeit der Figuren und Berechnung derselben ;
«inen methodischen Unterricht in den wichtigsten Lehren der Physik
»nd Chemie .

Die fünfte Gruppe enthält die „Prüfungsordnung für BolkS -

Schullehrer , Lehrer von Mittelschulen und Rektoren " .
Durch diese Verfügungen find , wie ausdrücklich erklärt wird , die

^
' » ' Regulative vom 1 ., 2 . und 3 . Oktober 1854 mit ihren

späteren Ergänzungen aufgehoben .
^ Aus dem Rheingau , 30 . Okt . Der ultramontanen , D -

Echdz ."
schreibt man : In diesen Tagm haben zwei Jesuitcnpater

Marienthal verlosten , um in Amerika verwendet zu werden .
Vorderhand eignen sie sich noch in England die nöthige Sprachkennt -
ruß an . Der dritte Pater , Thewalt , ein geborener Nassauer , wird es

Anwenoung von Gewalt «» kommen lassen . Er sagt , er habe nicht
nölhige Fahrgeld , und wird wahrscheinlich per Schub weiter erpe -

olrt werden .
^ Graz , 2 . Nov . (N . Fr . Pr .) Die Herrschaft Herbers¬

dorf , vormals Jesuilenkloster , ist um 105,000 fl . au die Jesui¬

ten verkauft worden .

Nachschrift .
Li Berlin , 4 . Nov . Gestern und heute haben Sitzungen

des Staatsministeriumö stattgefunden . Damit ha¬
ben die Berathungen über die Aufgaben der jetzigen poli »

tischen Lage ihren Anfang genommen . Gestern Abend

wurde der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg ,
vom Kaiser und Könige empfangen . Se . Maj . nahm

zuerst Vortrag entgegen und konserirte dann einige Stun¬

den mit dem Minister . Den Hauptgegenstand der jetzigen

Bcrathungen bildet die Feststellung der beim Landtage ein¬

zubringenden neuen Vorlage in Betreff einer Reform der

Kreisverfassung . Allem Anschein nach wird die Staats -

regierung bei der Aufstellung ihrer neuen Vorlage den

Anträgen der „ freien Kommission
" des Herrenhauses , welche

die Kreisordnung bekanntlich vor längerer Zeit berathen

hat , eine besondere Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme zu¬
wenden . Die bezüglichen Vorberathungen des Staatsmini -

steriums durften schon in einigen Tagen zum Abschluß ge¬

langen . Für die dann nothwenvig werdenden Entscheidungen

steht alsbald nach der Rückkehr Sr . Maj . des Königs aus

dem Hannoverischen die Berufung eines Kabinetsconseils zu
erwarten . Ueber die Frage , ob die neue KreisordnungS -Bor -

lage zuerst beim Herrenhause oder beim Abgeordnetenhause
eingebracht werden solle , ist bereits Entscheidung getroffen .

Sicherem Vernehmen nach geht viele Vorlage in erster

Reihe dem Abgeordnetenhause zu . Da also das Herren¬

haus sich nicht gleich beim Beginn der nächsten Session
mit derselben zu beschäftigen hat , so werden auch die für
dies Haus in Aussicht genommenen Neuberufungen nicht

schon jetzt in Vollzug kommen . Man hält in Betreff dieser

Berufungen noch eine längere Erwägungszeit für wünschens -

werth . — Neuerdings hat das Kultusministerium dem Staats -

Ministerium einen Gesetzentwurf über die Vorbildung und

die Anstellung der katholischen Geistlichen zur Schluß -

berathung vorgelegt .
-j-j- Gumbinnen , 4 . Nov . Die Regierung hat zur Ver¬

hütung der Choleraeinschleppung aus Rußland die Qua¬

rantäne auch auf die die Memel stromabwärts segelnden

Dampfschiffe , welche bisher von dieser Maßregel ausge -

,chlossen waren , ausgedehnt .
-s -j- Wien , 4 . Nov . Auch die offiziöse „ Montagsrevue

"

erklärt das von neuem wieder auftauchende Gerücht von

der Demission des Kriegsministers Frhn . v . Kuhn für

völlig unbegründet . — Die neu ernannte persische Ge¬

sandtschaft am hiesigen Hofe wird Mitte Dezember mit

großem Gefolge hier eintreffen .
-s-j- Wien , 4 . Nov . Heute ist hier der erste Cholera¬

falt vorgekommen . — Graf Andrassy ist zum Honved -

General ernannt .
-j-s Pesth , 4 . Nov . In der heutigen Sitzung des Unter¬

haus es interpellirte Jranyi wegen Einführung der fakul¬
tativen Zivilehe .

-f -j- Kragujewacz , 4 . Nov . Das Budget pro 1873

beziffert die Einnahmen auf 35 */, Millionen Piaster ; die

Ausgaben betragen 6000 Piaster weniger , mithin ergibt

sich ein Ueberschuß von 6000 Piastern .
-f Kragujewacz , 4 . Nov . Skuptschina - Sitzung .

Auf eine Interpellation über den Stand der Zwornik -

Frage antwortete der Minister des Aeußern in geheimer

Sitzung : Die Regierung unterhandle direkt und ohne jeg¬

liche Vermittlung mit der Pforte , von deren Weisheit er

eine baldige Lösung der Frage hofft . Die Skuptschina er¬

klärte sich durch diese Antwort befriedigt .

f Paris , 4 . Nov . Das „Bien public
" bezeichnet un¬

ter den der Nationalversammlung vorzulegenden Ge¬

setzentwürfen zur Regelung der Verfassungsfrage die

Vorlagen in Betreff der Ernennung Thiers ' zum Präsiden¬
ten der Republik auf vier Jahre , sowie über die interimi¬

stische Präsidentschaft als diejenigen , welche der Versamm¬

lung unmittelbar nach ihrem Wiederzusammentritt unter¬

breitet würden . Sodann würde das Budget berathen . —

Dasselbe Blatt erklärt die Nachricht , Graf Arnim habe

wegen des Tagesbefehls General Ducrots Vorstellun¬

gen gemacht , als unbegründet , mit dem Hinzufügen , die

Angelegenheit werde jedenfalls im Ministerrathe diskutirt

werden , da die Regierung nicht gewillt sei , daß ein Tages¬

befehl einen über seine Bedeutung hinausgehenden bekia -

genswerthen Eindruck mache .

f Paris , 5 . Nov . Die „Agence Havas
" bestätigt , daß

die Regierung beabsichtige , im Verlauf der Woche an

Deutschland weitere 200 Millionen und vor Jahresschluß
den Nest der drei ersten Milliarden ; u zahlen . Außer¬
dem seien zur Zahlung der vierten Milliarde im Staats¬

schätze 600 Millionen disponibel .

f -j- London , 4 . Nov . Der österreichische Botschafter am

diesseitigen Hofe , Graf Ben st , ist nach Dresden gereist ,
um an den Festlichkeiten zur goldenen Hochzeit des sächsi¬

schen Königspaares Theil zu nehmen .

f London , 5 . Nov . Auf Antrag des Bautenministers

sind die Redner des Fenier - Metings am Sonntag
im Hydepark wegen Verletzung der Park -Akte vor das Po¬

lizeigericht geladen .

- i- Karlsruhe , 5 . Nov . In den am Sonntag , Mittwoch und

Freitag geöffneten Räumen der Akademie ist im Augenblick ein Bild

unseres Lessing ausgestellt , welches leider bald auf Nimmerwieder¬

kehr seinen Weg nach Amerika antretm wird . Der Besitzer desselben

wünschte von Lcsfing ein Bild wie daS berühmte , der Düsseldorfer

Akademie gehörige Bild : die Vertheidigung eines Kirchhofes , oder «ine

Wiedergabe desselben. Was Lcsfing aber gab , ist ein thatiächlich ganz
neues Bild — ein Bild voll Porste , Leben und Bewegung und zugleich
von einem Naturalismus der Zeichnung und Farbe , wie man es sel¬

ten finden mag . Aus einer steil abfallenden Anhöhe steht in Mitte be¬

mächtig großen Bilde « e' ne schon längere Zeit abgebrannte , bereit «

wild überwachsene Kirche . Auf dem vor ihr liegenden ummauerte «

Kirchhof « hat sich eine bunte Kriegerschar de « 30jährigen Kriege « ge¬

sammelt . Während in der Mitte gekocht, getrunken und gerüstet wirb ,

so geschieht da « doch in einer Weise , in welcher die gespannte Erwar¬

tung , die stete Kampfgerüstetheit hervortritt . Und nicht umsonst streckt

sich der Eine , um dort über die Mauer hinzuhorchen , über die zwei

Kameraden schußferlig Hinauslugen in die drunten liegenden Kornfel¬
der (zwei überaus lebendige Figuren ) , denn dort zeigt sich in der That
ein kleiner Reitertrupp ; — ist er allein ? oder folgen ihm größere
Scharen ? Und was ist das für eine Landschaft , in die wir mit den

Beiden hinsusschauen . Hügliche , gelbe Kornfelder , dann aufsteigende
Waldlandschaft , ein Kegelberg mit einem allen Nömerlhurrn und weit

hinter demselben eine weite Ebene , deren vorderster Theil noch in blas¬

sem Sonnenschein sich auSbreitet , während über dem Hintergrund ein

schweres graues Gewitter , eine dunkelgraue , undurchsichtige Nacht her -

auszicht , in deren Windhauch schon die Bäume der alten Kirche zit¬
tern und beben . Weiter links aber , mehr hinter der Ruine , wo ein

Blick in die Schönheit deutschen Waldes sich auslhut , liegt ein schwer-

verwundeter Offizier auf dm Grabhügel gebettet ; zwei Mönche be¬

mühen üch mit ruhigem Emst um seine Wunden , während ein alter

Granbart in tiefem Ernst — eine ergreifende Gestalt — auf dm jun¬

gen Kampfgenoffen hinschaut , ein Held , der Manchen schon zur letzten

Ruhe gehen sah . Aus die niedere Mauer gelehnt , scheint aber auch

ein jugendlicher Genosse mit jener weniger restgnirten Haltung auf den

am Boden liegenden Freund , welche, schwankend zwischen Hoffnung
und Furcht , vom nächsten Augenblick Gewißheit hofft. In dicsem Bilde

zeigt sich wieder so recht die ewige Jugendlichkeit der wahren Kunst ,

zeigt sich so recht , daß Poesie und Nalurwahrheil . daß Idealismus der

Komposition und Realismus der Ausführung sich wunderbar vereini¬

gen lassen — in einer achten , wahren Künstlerhand ! Wir glauben
uns den Dank mancher hiesiger und auswärtiger Leser zu verdienen ,
indem wir sie auf diese hervorragende Schöpfung aufmerksam machen .

Berichtigung . In Nr . 260 d . Bl . im Feuilleton 2 . Seile erste
Zeile von oben mutz es heißen : „ Wo ist mein Vater ? Wo ist mei¬
nes Schwiegervaters Bruver ? " rc . rc .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . November .

StaatSpapiere .

Deutschland 5°/ » Bundesoblig .100 ' /«
Preußen 4 ' /, °/ , Obligation . 103
Baden 5"/ , Obligationen 103 ' /,

. 4 ' /, °/o . 99 °/ ,
. 4 ->/o „ 92

3 ' /, «/o Oblig . v . 1842 88
Bayern 5°/ , Obligationen 100 ' /,

. 4 ' /, «/, „ 100 ' / ,

. 4°/g . 93 ' /«
Württemberg 5°/» Obligation . 102 ' /,

4 ' , -°/o „ 99 -/ .
4°/« . 92 ' /,

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen 99 -/«
- 4«/ « . 93 ' /«

Sachsen 5-/ „ Obligationen 105
Gr . Hessen 5"/» Obligation . —

. 4 »/o . 98 ' /.
Oesterreich 5-/ , Silberrente

Zins 465 -/ ,

Oesterreich 5 "/« Papierrcnte
Zins 4 ' /, °/ , 61 -/«

Luxem- 4V„Obl . i . Fr . ü 28 kr. —

bürg 4°/, , i .Thlr .L105kr . —
Rußland 5°/ ., Oblig . v . 1870

^ L 12 . 90 -/ ,
„ 5°/» dto. v . 1871 . 90 ' / «

Belgien 4 ' /, °/, Obligationen 101
Schweden 4 ' /, °/ , dto . i . Thlr . 96 -/.
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid . Oblig . 101

„ 4 ' /, °/gBern .Sttsobl . 99 - /,
N .-Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1862 96 ' /«
. 6°/ , dto. 1885r

von 1865 96 °/,
. 5°/« dto. 1904r

(' »/«ist v . 1864 93 ' /.
3Vo Spanische 29 ' /,
Bolle franz . Rente 83 -/,
1872 . . 86 -/.

Aktie » und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119 ' /«
Franks . B ank ä 500 fl. 3°/ , 146

„ Bankverein u Thlr . 100,40 "/a
Sinz . 166 ' /,

. Bereinskaffe -Aklien 144 ' / ,
Darmstädter Bank 530
Oesterr . Nationalbank 108t
Oesterr . Credit -Aktien 363 ' /,
Rheinische Credubank —

Pfälzer Bank 108 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 115 -/«
Oesterr . - deutsche Bank 129 -/«
4 ' /? /gbayr . Ostb . ü 203 fl. 134 -/«
4 V/ °Mlz -Marbahn 500 fl.
4 °/zHess . Ludwigsbahn 182 ' /«
3 ' /, »/ "Oberhess . Eisnb . 350 ff. 79 ' / ,
b°/ „ östr .Frz .StaatSb . 38l ' /,
5°/o . Sud .Lmb .- St .-E .-A. 22 l ' / ,
5 "/o „ Nordwestb .-A. i . Fr . 238 '/ ,
5°/Miiab .- Elsnb .ü200fl . 269 -/«
5 "/,Rud . Eisnb .2 .E .200fl . -
5 °/,Böhm . Westb .- A . 200fi . 259 ' / ,
S°/«Frz .Jos .Eisnb .steuerfr . 241 -/«

5°/oHeff. LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102 ' / ,
5°/,Böhm .Westb . -Pr . i . Silb . 84 ' /,
5°/,Elisab .B .- Pr . i. S . 1. « m. 84 -/.
5"/o dto. . r . - « . 83 -/«
5°/ , dto. steuerfr . neue „ —
5"

„ dto . ( Neumukt -Ried ) 92 -/ .
5° «Frz . -Joi . -Prior . steuerfr . 92
SVoKronor .Rud .- llr . v. 67/63 87 -/ ,
5/oKronpr .Rudvls -Pr .v.1869 87 -/,
5"/oöstr. Nordwestd . -Pr . i. S . 91 ' / ,
Vorarlberger 91 ' / ,
5»/,Ung . Ostb .-Prior . i. S . 71 ' /,
5 '

/ollngar .Nordostb . -Prior . 80 ' /«
5°/o Ungar .- Galiz . 81 ' /«
Ungar . Eis .- Anl . 79 ' /.
5 /oöstr.Süd . - Lomb.-Pr .i.Fcs . 86 ' /«
3o/o . . . . 50
3°/oLsterr.Staatsb .Prior . 57 ' /,
3"/oLivornes .Pr . , vit . 0,0 » v/ , 38 ' /,
5»/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100 ° ',
6"/, Pacific Central 84' / ,
6°/,, South Missouri 67' / ,

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 40/ , Prämien -Anl . 112 -/«
Badische 4 °/ , dto . 110

. 35 -fl.- Loose . . 70 -/«
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22 -/«
Großh . Hessische 50 -fl. - Loose 205

. . 25 -sl.- - 56 ' / ,
AnSbach -Gunzenhausen . Loose 14 -/,

Oestr .4»/»2i,0 -fl.- Loosev. l854 93 »/ ,
. 5VobS0 -fl. - . v. 1860 —

, lOO-sl . -Loose von 1864 —
Schwedische lO -Thlr .- Loose 14 ' /«
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9-/ ,
Meininger fl. 7 . ? -/ ,
3"/» Oldenburger Tblr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl . 4 -/ , k.S . 98 ' /«
Berlin «0 Thlr . , 4 »/ , . 105
Bremen M . 300 3 ' /, °/a . t75 ' /,
Hamburg 100M . -B .4 ' /, °/, . 87
London 10 Pf . St . 6"/o » tt 8 ' / ,
Paris 200 Fcs . 5»/, . 92 °/,
Wim100fl . Lstr.W . 6«/« . 109 ' / ,

Preuy .Frieorichsd 'or fl. 9 .58 — 59
Pistolen . . . , 9.42 —44
Holländ . 10 -fl.Sl . . 9 -53 - 55
Ducaten . . . . 5.34 — 36
M -Francs -Stücke . 9 .21 ' /, -22 ' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .50 — 52
Russische Imperial „ 9.43 — 15
Dollars in Gold , 2 .25 —26
Dollarcoupon . . . —DiSconto . l.S . 5 -/ «

Stimmung : still .

Berliner Börse . 5. Nov . Kredit 208 , Staatsbahn 207 ' /«,
Lombarden 126 ' /« , 82er Amerikaner 96 ' /, , Rumänier — , Wer

Loose — .
Wiener Börse . 5. Nov. Kredit 330.80 , Staatsbahn 330 ,

Lombarden 20 l 20 , Papierrente — , NapoleonSd ' or 8 .54 ' /, , Anglo -
bankaktien 320 .25 . Ziemlich fest.

Nen -Bork . 5 . Nov . Gold ( Schlußkurs ) 112 ' /«.

DG7 > Weitere Handelsnachrichten in der Beilage II . Seite .

Verantwortlicher Redakteur :
l ) r . I . Her « . Kroenjlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 6 . Nov . Der Graf von Hammerstein , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Wilbrandt . Anfang ^ 7 Uhr .



I Todesanzeige.
MpO Q . 103 . Eppingen .

^ Entfernten Freunden und
8 Bekannten die schmerzliche

»« » Nachricht , daß unser lieber
Gatte und Vater,

Julius Vogel ,
Kaiserlicher Kost-Sekretär,

heute früh */,8 Uhr nach einem
langen und schweren Leiden im Alter
von 47 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Tyeilnahme bitten die
trauernden Hinterbliebenen,

Eppingen , den 4. Novbr. 1872,
Amalie Vogel ,

geb . Wenck .
_ Karl Vogel ._

ss Todesanzeige.
Q104 . Chemnitz und

D Eberbach . Heute Vormit-
I tag ' /r12 Uhr verschied nach

längerem Leiden sanft und
ruhig unsere geliebte Gattin , Mut¬
ter , Tochter und Schwester ,

Emilie Grüner , geb Leutz,
in ihrem 28 . Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Be¬
kannten zur Nachricht, mit der Bitte
um stille Theilnahme.

Chemnitz und Eberbach , den
31 . Oktober 1872.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen

O96S . 1. Nr . 9663 . Karlsruhe .

Für Geometer
Die Stadl Karlsruhe beabsichtigt einen

Geometer anzustellen.
Bewerber »m diese Stelle wollen unter

Angabe ihrer Pe so - allen und des GchaltS-
onsvruches innerhalb 14 Tagen bei uns sich
melden.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1872.
GemeinNrath ,

Lauter .
H . Rot , S

Q .99. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mittwoch den 6 November ,

Abends von 6 — 7 Uhr , im klei¬
nen Musenmssaal findet die erste
der argekündigten Vorlesungen des Herrn
Stabsarztes a . D. » r . von Corval
Aber allgemeine « nd specielle Gesund »
beitslehre für das Gesammtpublikam statt.

Emzeichnungslisten in dm Musikalien¬
handlungen von Dört , Frey und
Schuster .

Karlsruhe , den 4 . November 1872.
Der Vorstand des Bad . Fraumvkreink ,

Abteilung für Krankenpflege:
F . Szuhany .

*

*

*

*

der Haut.
ln den Kgl . Hoflieferanten Hrn . Jo » ^

Hann Hoff in Berlin .
Wien . 12 . Mai 1872 . Ihre Malz - *

ifen und Walzpomadrn sind die .
-sten Toilettemniltel ; erküre macht ^
ie Haut zart und fein , letztere ver - -
HSnert daS Haupthaar . sMediz . ^
eilschristen von vr . Hirschfeld —- .
schl , vr . Schnitzler u vr . Mark - ^

reiter in Wien . .
Verkaufsstelle bei Herrn Uvild .

IL »-» «» , Krcuzstraße Nr . 3 in ^

Commis - Gesuch .
Für einHerren -Cansrrtionsgeschäft wird

ein gewandter Verkäufer losort zu engagiren
gesucht . Offerten erwartet man franko 8 .
62 poste restsote Karlsruhe . Q 65 . 2.

Q 60. 2 . Freiburg .

Ein Haus auf der
Kaiserstraße

in Freiburg im Breisgau ,
in vorzüglicher Geschäftslage, Astötkig , mit
lrenudiichen Wohnungen » Hellem Laden -
lokal mit Schaufenster « , Magazin und
allen sonstigen Bequemlichkeiten, wurde neu
in die Verkaussliste einzezeichnct und wer¬
den die günstigen Verkaufsbedingungen mit -
getheilt durch die Güteragentur von

F . Adrian ,
Freiburg am Münsterplatz.

Q .30 . 3 Trtberg .

Pferdeverkauf.
Bei Bezirksarzt Müller da -

' hier ist ein Grauschimmel,.
Wallach, 6jähriq , bei Tem

prrammt lammfromm , fehlerfrei, vorzüg¬
lich als Einspänner besonder» für Reisende,
Arzt rc . geeignet, billigst ;n verkaufen.

Q .97. 1 . Ne. 578. N e n ch e n .

Holzversteigernng.
Die Gemeinde Renchen läßt am

Montag de» II . d. M ., Vormittags 9 Uhr,
rm Gasthaus zum Löwen dahier

338 tannene und sorlene Bau - und
SägktStze , 337 Ster tanneneS
Scheilhvlz und 5 Siämme Pap¬
peln

aus ihrem Ulmhardwald versteiaein.
Renchen, den 4 November 1872.

Bürgermeisteramt .
Stecher .

Es ist eine Thatfache,
daß einz -lne Frauen >m B fitze va - Mitteln waren , weile >dne „ ten Antlein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darnnt -r Frische , Schönhllt
und Glätte der Haut , bis inS spate Aller bewahrten. — Die berübmie Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig' « XV . besaß ein solche« Rezept , welches
ibr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge siLerle ,
als sie e» aller Welt zu verbergen wußte. Papiere , in welchen ^

e« verwahrt
war . gelangten >n den Besitz einer bochabeligen Familie , deren Schönheit des
Teints noch beute allgemein bewundert wird , und dem vr . MI » , welcher zu¬
fällig in ärztliche und ander« Beziehunxen kam , ist es gelungen , in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Borlheile zugänglich
zu machen .

DaS einzige Heil- und KoniervirungSmittel , durch welches man Sommer -

iproffen , Leberflecken . Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkowmende
Hebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmine Mr,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirter Pasta Pompadour , I
da solche alsdann gefälscht ist . Nur

nolrbll «!» llvlitv

kann durch das Hauptversendungsdevot von

Th . Brrrgier in Karlsruhe , Waldstraße 10,
bezogen werden.

Der Erfolg ist über alle Erwartung
Preis per Tiegel 1 Thaler — 1 fl . 4b kr.

M 384 12.5 Vllkvliol » « Ml » , Doktors Wirtwo.
Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

O .83 . Leipzig

Me viel8vitIZe Iliei tieiiliuliZ ,
welche Miinen snachstrheud - n Ci .aarrensvrten zu Theil wird, ist der beste Beweis für die
vorzügliche Qualität und billigen Preise derselben : iL kann daher mit Recht empfehlen:
ff » litar Jara Tafianno » L 24 fl . , Hochfeine LlitarHavanna « ronen -Regalia » 36fi „
Superfeine Havanna stör EabannaS ü 48 fl , Superfeine Havanna La Gloria L 56 fl .
pro 1000 Stück . Die elegante Arbeit , feine Aroma und wahrhaft billigen Preise befrie¬
digen allseitig, io i-stz diese imponirten Cigarren , welche 60— 90 fl. kosten , vorgezogcn
werten . Prodekistchen d 250 Stück pro Sorte reisende franco gegen Einsendung oder
Naä nähme deS Betrag« .

Äl . Friedr ick , Leipzig .

vesiium et vestimentorum elsgsntissiworum omni selsti se eovckitiovi
sccommocksiorum , ickque pretiis quse ivkra queat esse vemo .

Omnes sunt partes , quosck mavum quosck msteriam optimse qua
rstiyne nemo non coutentus taberns ckiscesser it . 8in körte quick
minus gratum , libenter commutalur .

Kustsvus kispdtal ^ , Lerolivensis vestium conkecior , cujus per
totsm Oermaoiam Station « » patent , prsesto est Osrisrude in longa 82s
quo invitst optime omnes . O .88 . 1 .

O .S20. 4 . Kehl .

Bock -Ale
versende ick wieder

in ganzen und halben Champagner -Flaschen
zu 8 und 5 Kreuzer, exclusive Flasche«.

Kisten und Flaschen sind innerhalb einem
Monat in gutem Zustand franco retour zu
senden .

Dieses längst berühmte Bier empfehle ich
den verehrten Herrschaften , Herren Restau¬
rateuren und besonders auch Rekonvales¬
zenten , von den Herren Aerzten als vor¬
züglich empfohlen, zur geneigten Abnahme
bestens .

I Wetßgerber ,
Bierbrauerei -Besitzer

_
in Kehl._

Q .89. 2 . Karlsruhe .

Acazien,
ca . 10,000 Stück zweijährige , 3—4 Fuß
hohe Sämlinge , zur Bepflanzung vo -r
Straßen - und Eisenbahrböschungen vor¬
zugsweise geeignet, hat billigst abzugeben.

Gustav Maenrrtng
in Karlsruhe .

Bürgerliche RechtSpAeg «
LüduuvLverkütwirseii

P .741. Nr . 5349. Karlsruhe . Am¬
bros Wieder . Wundarzueidiener in Ra¬
stalt , hat als Vormund der minderjährigen
Kar ! Fritsch gegen die nach Amerika au«-
gewandene und an unbekannten Orten be¬
findliche Maria Großholz von da eine
Klage des Inhalts erhoben : Auf dem aus
der Verlasseiischafl drS August Fritsch ,
RechtSvorsahreiS des Klägers , dem MofcS
Kahn am 28 . März 1867 verkauften , in
Rastatt gelegenen Hause nebst Zugehör Nc.
168 , Plan 2 Kataster 147 , ruhe im Pfand¬
buch Theil XM. Nr . 743 S . 451 d . noch
ein von den Verkäufern zu tilgender Ein¬
trag vom 11 . April 1843 für die Erben
des Alexander Greil mil 8020 fl nebst
5 Proz . Zins vom 31 . ML,z 1843 , insbe¬
sondere auch für die Elisabeths Großholz ,
geb . Greil , mit 2405 fl . 55 kr. wegen
HauSkauflchillingS. Ein Rechtsnachfolger
dieser Gläubigerin sei die Beklagte. Die !
Schuld sei gemäß dir im April und Mai
1843 gefertigten Verweisungen längst be¬
zahlt , gleichwohl aber der Pfandftrich von
der Beklagten nicht zu -rwirken, Da « Klag -
begchren geht dahin , die Beklagte unter
Verfällung in die Kosten des Rechtsstreit«
für schuldig zu erkläre :!, die. Streichung bei
bezeichnc.en PfandeinlrsgK für ihren hälf¬
tigen Antheil a" de ' mütterlichen Erbschaft
binnen kurzer Feist bei Vermeid-n d r Hilfs -
Vollstreckung zu bewilligen.

Zur münd ' ichen Verhandlung über di«
Klage wird Tagfahrt auf die /

Samstag den 28 . Dezbr . l. I . ,
Vormittag « 8V, Uhr ,

dahier stattfindsnde Gerichtssitzung anbe-

raumr , unö erpüli die Bettagie Nachricht
hievon mit der Aufforderung , in der ange«
setzten Lagfahrt mit einem unverweilt zu
bestellenden Anwalt zu erscheinen oder durch
einen solchen sich vertreten zu lasten, widri¬
genfalls die Klagethalsachen als zugestan-
den angenommen und etwaige Einreden
ausgeschlossen werden , in der Sache selbst
aber unter Verfällung der Beklagten in die
Kosten nach dem Gesuche d r Klage , soweit
solche« in Rechten begründet ist , erkannt

! wird .
Zugleich wird der Beklagten aufgegeben,

längstens bi- zur Tagsahrt einen hier woh¬
nenden Emhändigungsgewalihaber und
Sporiclzähler auszustellen, widrigenfalls
alle wettern Verfügungen und Erkenntnisse
mil der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihr
selbst eröffnet wären , an diesseitige Gerichts¬
tafel angeschlagenwürden.

Karlsruhe , den 29 Oktober 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Karlsruhe .

Civilkammer II .
K . v. Stoefser .

Becker .
Orffmtlichr »nffordrnmgr«.

P .718. Nr . 12,120 . Engen .
In Sachen

der Gemeinde Aulstngen
gegen

Unbekannte,
Aufforderung zur Klage
belr.

Beschluß .
^ Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . August b . J . , Nr . 9249 , an die
dort bezeichnetm Liegenschaften keinerlei
Ansprüche der genannten Art geltend ge¬
macht wurden , so werden solche der Ge¬
meinde Aulfingen gegenüber für erloschen
erklärt .

Engen , den 30 . Oktober 1872 .
Großh , bad. Amtsgericht,

v. Stetten .

^ ermogevSabssnSerungen .
P .702. Nr . 4356 . Frei bürg . Die

Ehefrau dts Steinhouer « Johann Jakob
Eckert , Anna Magdalena , geb. Geiger ,
von Schopfheim , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf VermcgenSabsondcrung erhoben.
Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung
wild anbcraumt auf

Mittwoch den 4 . Dezember d. J .,
Morgens 8Vr Uhr .

Dies wird den Gläubigem zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Freiburg , den 30 . Oktober 1872.
Großh . bnd Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer.
v. Rotteck .

Frey .
P .762 . Nr . 1642. Offen bürg . In

Anklagstochen gegen Jakob Friedrich Bau¬
mann von Homberg , wegen Ungehorsams
in Erfüllung v,r Wehrpflicht , wird Haupt¬
verhandlung auf
Montag den 25 . November l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anbcraumt , und wird hiezu der Beschuldigte
mit dem Androhen vorgeladen, daß im Falle
seines Ausbleibens das Unheil nach dem

Erg - bniß der Untersuch ung gefällt werden >
wi>d.

Offenburg , d :n 2 . November 1872 .
Großh . bao. Kreis - und Hofgericht. !

Strafkammer .
E i s e l e i r .

Steinel .
P .714 . Nr . 5304 . O s f e n b u r g.

Die Ehefrau de- Gerber« Karl Schält -
chen , Karoline, geb. Huber , von Ober-
kirch , hat gegen ihren Ehemann bei djeffti-
tigem Gericht- Hose Klage aus VermözmS -
adsonderung erhoben , zu deren Verhand¬
lung Tagfahrt auf
Mittwoch den 11 . Dezember l . I .,

Vormittags 9 Uhr .
anberaumt ist. Die« wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht .

Offenburg, den 30 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivtlkammer.
Faller .

Korn .
P .712. Nr . 11,523/28 . Konstanz .

In Sachen drr Ehefrau des Jakob Hengst -
ler , Barbara , geb . Hengstler , von Ober-
baidingm gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr.. wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 21 . Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivtlkammer.
Rieder .

Schaaff .
P .721 . Nr . 4775. Mannheim .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Bäckers Heinrich Lai er , Pau¬
line , geb . Kn ab , in Rauenberg für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
EhemanreS abzusondern. Dies wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 24. Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer.
B a ch e l i n.

Airnol d.

Entmündigungen .
P .695. Nr . 8788 . St . Blasien .

Raimund Denz von Vsgelbach wurde im
Sinne deS L.R .S . 499 verbot ständet und
ihm untersagt , ohne Mitwirkung seines
Beistandes für die Zukunft zu rechten, Ver¬
gleich ? zu schließen , Anlehen aufzunehmen,
ongreiflicheKapitalien zu erhebe « , hierüber
Empsangscheinezu geben , Güter zu veräu¬
ßern oder zu verpfänden.

Sein Beistand ist Rathschreiber Wilhelm
Denz von Wilstngen.

St . Blästen , den 22 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .

Grbttnweisnnge ».
P .719 . Nr . 6047 . ' Neustadt . Io -

Hann Ketter er von Vierthäler . unter
Vormundschaft des Schmiede« Johann
Kelterer von Saig , hat um Einweisung
in die -Gewähr de« Nachlasses der Stefanie
Ketterervon Vierthäler gebeten ; etwaige
Einsprachen hiergegen sind

innerhalb 2 Monaten
anher vorzutragen , widrigenfalls diesem
Gesuche entsprochenwürbe .

Neustadt, dm 19 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Heckmano .

« rbvorlavungcr ..
P .716. Steinbach . Friederika

Holzinger , Tochter de« st Johann Da¬
niel Holzinger von Pforzheim , vor
Jahren nach Amerika auSgewandert , ist
zur Erbschaft auf Ableben ihrer Tante ,
AmtSdiener Josef Breitner Witwe , Ma¬
ria , geb . Fetl « r, von Bühl berufen. Da
ihr Aufenthaltsort hier aber nicht bekannt
ist . so wird sie oder ihr Rechtsnachfolger
hiermit aufgcfordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen ,
widrigen « ihr Erbantbcil Jenen zugewie¬
sen würde, denen er zukäme, wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
gelebt hätte.

Steinbach , den 23. Oktober 1872.
Großh . Notar

' Aigeldinger .
Haüvclsregister -SintrSge .

P .696 . Nr . 23,168 . Pforzheim .
Zum GescllschaftSregister » rid O .Z . 73, die
Firma Gebrüder Hepp dahier betreffend,
wurde eingetragen , daß nach dem Ehever-
trag des Otto Hepp mit Elise , geborene
Gschwindt , dahier ck. ck. Pforzheim , 24 .
August 1872 , jeder Theil 500 fl. in die Gü¬
tergemeinschaft einwirsl , während alles
übrige jetzige und künftige Vermögensein¬
bringen mit den etwa darauf hastenden
Schulden von solcher ausgeschloffen bleibt.

Pforzheim , den 25 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - Buß .
P .717. Nr . 16,108 . Mosbach . Zu¬

folgeVerfügung vomHeutigen , Nr . 16,108 ,
wurde unter O .Z 163 des Firmenregisters
eingetragen die Firma :

. Johann Adam Stumps "
in Dallau . Inhaber der Firma ist Johann
Adam Stumvf , Kaufmann in Dallau .
Derselbe hat mil seiner Ehefrau , Marga¬
retha , geb. Fries , von Dallau unterm
10 . Oktober 1860 einen Ebeverlrag errich¬
tet , wornach dieselben als Regel ihrer eheli¬
chen Vermögeneverhältnisse die bedungene
Kahrntßgemeinschaft nach L .R .S . 1500 fest-
setzen und jeder Theil 30 fl . in die Gemein¬
schaft einwirft .

MoSbach, den 30. Oktober 1872 . ^
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.

«admigr » und Eahnvno - ei!
P . 737. J .Nr . 6130. Frciburg .

Rekrut Bernhard Hun » von Gotte»-
beim, Amt Breisach, eingetheilt zum 3. bad.
Dragonerregiment Nr . 22 in Karlsruhe ,
Rekrut Theodor Marlin Schott von Ra¬
statt . eingetheilt zur reitenden Batierie de«
bad.Feld-Artillerieregim >ntSNr .14 inKc .lr »
ruhe, und Rekrut Leopold Hun « von Got-
trnheim , Am ! Breisach, eingetheilt zum
bad. F -ld-Artillerieregiment Nr . 14 (Divi¬
sions-Artillerie) in Rastatt , welche sich an
unbekannten Orlen aufhalten . werden hier¬
mit aufgesoidert, sich

binnen 2 Monaten
bei ihrm obengenannten Trupprntheile »
zu gestellen , widrigenfalls da« Abwesenheit -«
verfahren gegen dieselben eingeleitet werden
wird.

Frerburg , den 3 . November 1872.
König !. Landwehr-Bezirks-Commando

Freidurg .
P .750. Nr . 9556. Wert heim . Peter

Flegier von Urphar hat sich dem Vollzüge
der durch Unheil Großh . Kreiögerichls
Mosback vom 29 August d . I . , Nr . 2782,
gegen ihn wegen Diebstahls erkannten
Zuchthausstrafe von einem Jahr entzogen.

Sämmtliche Behörden werden ertucht,
auf denselben fahnden und th» im Betre-
tungSfalle hierher oder an die Verwaltung
de « Männerzuchtbauses in Bruchsal ab-
liefern lasten zu wollen.

Werth :im , den 4. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

Berwaltungsfachen .
Polizeifatzen.

Q .76 . Nr . 16 835. Bruchsal . Kauf¬
mann Stahl von Weingarten , z Zt . in
Heidelshnm wohnhaft, wird als Unirragent
für da« concesstonirteHauptagenturgeschäft
des Kaufmanns Michael Wirsching in
Mannheim zur Vermittlung des Trans¬
port« von Auswanderern,amtlich bestätigt.

Bruchsal , den 31. Oktober 1872.
Großh . bad . Bezirksamt .

A . I un g .

RZevM . BekLrrrrtMLM ' ttEs -.'g: .
Q .101 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmer « Kippenheim ,

mit einem Diensteinkowmen von beiläufig
460 fl. , ist in Erledigung gekommen.

Bewerber, welche den Anforderungen des
8 6 der landesherrlichen Verordnung vom '
SO. Mai 1863 entsprechen, haben ihre Ge¬
suche binnen vierzehn Tagen an
Großh . Steuerdircktion gelangen zu lasten.

Karlsruhe , den 2. November 1872.
. Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st S t t e r .
_ rckt. Glock .

O .90 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1b . November d. I . tritt für

den Local - Verkehr der Station Basel ein
neuer Camion »age- und Rollgebühren -Tarif
in Kraft .

Nach demselben beträgt von diesem Tage
an :

». die Eawionnagegebühr einschließlich
der Zollbehandlmig ,

ver Zentner 14 ClS.
M nimaltare 25 EtS.

d. wenn die An- oder Abfuhr der Güter
durch die Empfänger oder Versender
selbst bcsorgt wird , die Gebühr für
Zollbehandlung

per Zentner 7 Eis .
Mimmaltare 10 Eis .

Ferner ist zu entrichten :
e. für Güter , welche zwar auf Bafel

kartirt « „treffen , die Station aber
nur iranfitiren sollen und sonach , fei
eS mit schon beigegebenen direkten
oder neuen Frachtbriefen weiter zehen,

per Zentner 7 Els .
Minimallaxe 10 EtS.

Karlsruhe , den 2. November 1872.
Generaldirektion

der Grcßh . bad. Staatseisenbahnen .
Zimmer .

_ Heillinger .
WO .100. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Gewächshäuser des Großh . botani¬

schen Gartens sind vom 8 . November an je¬
den Montag und Freitag von 10 — 12 und
von 2 — 4 Uhr wieder geöffnet.

Die Großh . Garten - Direktion .
_ Mayer ._
WO .73. 1 . Lahr . ( Jagdverpach -
tung . ) Die Domänenjagd in den Wald »
distriklen Burghard und Sulzberg mit 332
Heclar aus cen Gemarkungen Lahr und
Sulz wird vom 2 . Februa : 1873 an auf
6 Jahre

Montag den 2b . Novbr . d. I .,
Morgen « 9 Uhr ,

im Geschäftszimmer der Großh . Bezirk«-
forstet Lahr » »rst« a« t werden._

Q.20. 3. Nr . 10 .828. Illen au .

Kanzleigchilfenstelle.
Die erledigte Stelle eines Verwaltung « '

gebilfea soll durch einen rezipirten Kanzlei-
gehiifenbesetzt werden.

Gehalt baar 300 st . nebst freier Station
(Wohnung . Kost , Licht , Holz, Wasche und
Arznei). Lutztragende wollen ihre Bewer¬
bungen unter Anschluß ihrer Zeugnisse
binnen 14 Tagen bei UnterzeichneterStelle
einrcichm.

Jllenau , den 28 . Oktober 1872.
! D .reftion
der Großh . bad. Heil - und Pflege Anstalt-

Roller . Brettle .

Druck unk Verlag der G. Braun ' fchen Hofbuchdruckerei , (Mit einer Beilage.)
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